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FJernſprecher 57. 
Briefe und Telegramm⸗Adreſſe „Preſſe, Thurn.“ 
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derer 


Dor den Wahlen. 


BLEERREIIERTS ZS SS GEBET 


; 
| feine linksrheiniſchen Gebiete, ſondern vor allem 


auch für Luxemburg. Die deutſche Regierung 


us 


4 
ane auf die gewaltige Zahl von 40 Miltenen 


belaufen. (Bei den letzten Reichstagswahlen wur⸗ 


Mit raſender Schnelligkeit, mit erſchütternder bittet daher dringend, wirtſchaftliche und eiſen⸗ den noch 14 Millionen Wähler gezählt.) Die Auf⸗ 


Wucht überſtürzten ſich die Ereigniſſe in den letzten bahntechniſche 


Sachverſtändige ſchleunigſt 


zur ſtellung der Wählerliſten — und ohne ſolche iſt 


Wochen. Das alte Deutschland ift nicht mehr. Auf] Waffenſtellſtandskommiſſion nach Spa zu entſen⸗ die Durchführung der Wahl techgiſch unmöglich 
fange Jahre hinaus iſt die deutſche Macht gebrochen, den, da ſonſt wirtſchaftliche Schädigungen ein⸗ 
kine Aufwärtsentwickelung gehemmt. Mit Trauer kreten könnten, die nachträglich nicht wieder gut 


Wehen viele der Beſten des deutſchen Volkes an den zu machen find, 


; a 5 „ Br: TAN 
Trümmerk des Glanzes und der Herrlichkeit des Auswärtigen Amts. 


allen Reiches. Aber nicht fruchtloſen Klagen und 
Anklagen dürfen wir uns hingeben. Heute gilt es, 
ſich aufzuraffen zu tätiger Mitarbeit an dem 
Neuen. das da werden will. Je mehr die Gefahr 
droht, daß die jetzige Regierun 
fürchtet, von der Spartakus⸗Gruppe zu „geführt 


lichen Experimenten“ gedrängt wird, umſo dringen⸗ 


der tut es not, daß die rechtsſtehenden Kreiſe ſich 
zuſammenſchließen, um der bolſchewiſtiſchen Ström⸗ 
ung entgegenzuwirken und den Staat auf geſunder 
Grundlage zu erhalten. Dieſer Zuſammenſchluß, in 
ſelbſtändiger Organifation, iſt geboten, denn bei 
dem Anſchluß an den „demokratiſchen Block“ mür: 
den die rechtsſtehenden Parteien nicht zu voller 
Geltung kommen. Die Organiſation iſt aber auch 
deshalb erforderlich, um 
Wahlen zur Natlonalverſammlung die unerfahrene 
Jugend, die zur Mitwirkung aufgerufen und mit 
Rechten ausgeſtattet iſt, politiſch zu ſchulen und 
über die Tragweite ihrer Abſtimmung aufzuklären. 
Bei der weltpolitiſchen Lage, die uns die Demokra⸗ 
Aſterung als Friedensbedingung auferlegt hat, 
wird auch die Nationalverſammlung nicht umhin 
innen, die republikaniſche Staatsform anzu⸗ 
erkennen und die ehrliche Probe damit zu machen. 
Aber der Kampf wird auch auf dem Boden dieſer 
Staatsform noch ſchwer genug fein. Denn die 
Nationalverſammlung wird über die volkswirt⸗ 
ſchaftliche Frage, an der die Geiſter ſich ſcheiden 
Werden, ob Staatsſozialismus oder Privatwirt⸗ 
Malt gelten ſoll, zu entſcheiden haben. Daß die 
ſogialdemokratiſche Partei wohl darauf "vor: 
Heteitet iſt, zeigt das Wort Scheidemanns: „Für 
die ſozlaldemokratiſche Partei aber gilt es, zu einem 
Wahlkampf zu rüſten, wie es ſeinesgleichen noch 
keinen gegeben hat... Eine Entſcheidung wird 
fallen, die wahrlich nicht geringere geſchichtliche 
Bedeutung beſitzt, als die Entſcheidung des Schlacht⸗ 
Alles, was in unſerer Partei an Opfermut 
und Kampfluſt lebt, alle geiſtigen und materiellen 
Reäfte müſſen angeſpannt werden bis aufs letzte, 
Damit der Sieg unfer bleibt!“ — Das muß auch 
Nr die lonſervatinen Volkskreiſe gelten. Sie müſſen 
ertennen, daß die neue Zeit fie vor neue Aufgaben 
Beten! hat und neue Methoden gefunden, neue 
de der politiſchen Wirkſamkeit eingeſchlagen 
werden müſſen. Sonſt werden die rechtsſtehenden 
Bazteien zus Einflußloſigkeit verurteilt fein, 
(es anregen nennen 13ꝑ̃ ͤ m·m· dr 


Politiſche Tagesſchan. 
Die kaſerliche Familie. 
Die Kaiſerin if aus dem Neuen Palais, um 
en Haushalt zu vereinfachen, zu ihrem Sohn, 
Prinzen Eitel⸗Friedrich, in die Villa Ingen⸗ 
beim übergeſtedelt. Die frühere Kron prin⸗ 
deſſin Hat dem Arbeiterausſchuß ihre Vorräte 
an Lebensmitteln zur Verteilung an die Zivil⸗ 
erung überwieſen. Auch die kronprinzliche 
Samilie gedenkt ihren Aufenthalt in Potsdam 
behalten. 

König Mugufi nimmt Aufenthalt in Schleſten. 
König Friedrich Auguſt von Sachſen iſt 
Mit ſeiner Familie in dem Schloſſe Stibyllen⸗ 
ort eingetroffen. Er hat den Schutz des Volks⸗ 
Rats zu Breslau und des Soldatenrats der Pro⸗ 
nz Breszau und bes Soldaten tats der Provinz 
leſien angerufen. Det Zenttalausſchuß des 
Datenrate Schleſien hat dem König feinen be: 

nderen Schutz zugebilligt. CE 
Eine neue deutſche Note. 

Den gegneriſchen Regierungen ik 
uch Vermittlung der ſchweizeriſchen und der 
mnändtjen Regierung folgende Note übers 
telt worden: „Mit jedem weiteren Tag der im 
ffenſtinſtand aufgezwungenen. Rbereilten Näu⸗ 
ung droht, wenn nicht wirtschaftliche Nückſichren 


cet werden, die Gefahr kataſtrophaler Wir⸗ Vorarbeiten. Mie der „Lokal⸗Anzeiger“ dern 
gen nicht uur für Deutſchland und insbejondere ! wird ſich 


| 
| 


| 


in Vorbereitung der | 


Eine Proteſt⸗Erklärung des Reichstagspeäſidenten. 
Neichstagspräſident Fehrenbach, der letzten 
Sonnabend von Freiburg nach Berlin zurückgekehrt 


g, mie fie ſelbſt it, hat der Reichsleitung nach Beſprechung mit 


Parteiführeen und dem Mitgliede der Regierung 
Herrn Ebert nachfolgende Erklärung zugehen laſſen: 
„In der am Sonntag, Der 10. Novemher 1918, zur 
Entgegennahme der Waffenſtillſtandsbedingungen 


im Reichskanzlerpakais ſtattgehabten Sitzung, au poliliſchem Gebiet 


der außer ſämtlichen Mitgliedern der damaligen 


— bedingt doher 


574 
e 


ganz enorme Vorarbeiten. 
Nichtsdeſtoweniger find alle Kräfte der Reichs: 


gez. Solf, Staatsſekretär des regierung einig in dem unbedingten Beſtreben, 


die Wahlen zur feſtgeſetzten Zeit ſtattfinden zu 
laſſen. Sie arbeiten mit aller Kraft an der Vor⸗ 
bereitung der Wahl. 

Neuer Amneſtie⸗Erlaß, 

Die Reichsregierung hat ſich in einer ihrer 
letzten Sitzungen mit einer Reihe praktiſcher Fra⸗ 
gen beschäftigt, die das politiſche Ergebnis der 

lution weiter entwickeln und ſicherſtellen ſor⸗ 
wirtſchaſtlichem wie auf allgemein⸗ 
bereitet fie poſitive Maß⸗ 
nahmen vor. Zunächſt wird in vollkommener Über⸗ 


sen, Auf 


Regierung auch Herr Dove und ich teilnahmen, einſtimmung mit den Reſſort⸗Vertretern der preu⸗ 


habe ich die Frage aufgeworfen, ob etwa, wie ver⸗ 
lautet, die Auflöſung des Reichstages geplant ſei 
oder ob verneinendenfalls die für den nächſten Mitt⸗ 
woch angeſetzte Sitzung ſtattfinden könne. 


ßiſchen und der Reichsjuſtiz ein neuer, groß⸗ 
zügiger Amneſtie⸗Erlaß für Verbrechen und Ver⸗ 
gehen von Zivilperſonen und Soldaten den Sieg 


Darauf der Freiheit dokumentieren. Es ſoll ſich nicht nur 


erklärte der damalige Reichskanzler Herr Ebert, um einen Straferlaß für kleinere Vergehen han⸗ 


daß über eine etwaige Auflöſung des Reichstages 
noch lein Beſchluß gefaßt ſei, daß aber jedenfalls 
die angeſagte Sitzung nicht abgehalten werden 
könne. Dagegen konnte ich nach Sachlage eine Ein⸗ 
wendung nicht machen. Am 14. November 1918 
habe ich dann telegraphiſch angefragt, ob gegen 
eine für die nächſte Woche vorgeſehene Einbe⸗ 
zufung des Reichstages Einſpruch erhoben und 
eventuell dagegen Maßnahmen getroffen werden 
ſollen. Ich erhielt die telegraphiſche Antwort, daß 
nach Bejeitigung des deutſchen Kaiſertums und des 
Bundesrates als geſetzgebende Körperſchaft auch ber 
Reichstag nicht mehr zuſammentreten könne. Diese 
Entſcheidung vermag ich weder in ihrem Inhalte 
noch in ihrer Begründung als zutreffend anzu⸗ 
erkennen. Zwingende Nückſichten auf die gegen⸗ 
wärtige Lage veranlaſſen mich aber, zurzeit von 
der Einberufung des Reichstages abzusehen, 
behalte mir dieſe jedoch ausdrücklich vor. Es 
können Verhältniſſe eintreten, die ſowohl der 
jetzigen als auch einer zukünftigen Reichsleitung 


den Zuſammentritt des Reichstages als etwünſcht, 


vielleicht ſogar als notwendig erſcheinen ließen.“ 
Konſervative Proteſterkläeung. 

Ahnlich wie das Zentrum erhebt jetzt auch die 
konſervative Parteileitung Einspruch gegen die 
einſeitig verfügte Auflöſung des preu⸗ 
ſiſchen Abgeordnetenhauſes und Ab⸗ 
ſchaffung des Herrenhauſes. 


Keine Milderung der Waffenſtillſtands⸗ 

! bedingungen. 

Alle zur Zeit in der Preſſe auftauchenden 
Nachrichten über erreichte ober uns zugeſagte 
Milderungen der Waffenſtillſtands⸗ 
bedingungen entſprechen nicht den Tak⸗ 
ſachen. Vielmehr iſt feſtzuſtellen: Trotz aller 
Vorſtellungen und aller bereits zutage gelretenen 
Unzuträglichteiten in der praktiſchen Durchführung 
der uns auferlegten ſchweren Bedingungen des 
Waffenſtillſtandes iſt von unſeren Gegnern micht 
das geringſte Entgegenkommen be⸗ 
tätigt worden. 

Deutſche Waffenſtillſtandskomiſſion. 
Staatsſekretär Erzberger. 
Die Wahlen zur Nationalvorſammlung. 

In den Berliner Morgenblättern vom 17. No⸗ 
vembor fand fi) die Nachricht, daß die Wählerliſten 
für die Wahlen zur deutſchen Rarionalverſamm⸗ 
lung am 2. Janvar 1919 aufgelegt werden und 
die Wahlen ſelbſt am 2. Februar 1919 ſtattfinden 
würden. Dieſe Nachricht enkſpricht nicht 
den Tatſachen. Dem Rat der Volksbeauf⸗ 
tragten iſt bis jetzt ein Entwurf zur Wahl⸗ 


ordnung für die Konſtituante noch nicht zur 


Beſchlußfaſſung vorgelegt worden. Daß die 

Vorbereitungen für die Konſtituante ſobald wie 

möglich in die Wege geleitet werden ſollen, hat 
die Reichsregierung wiederholt erklärt. 
Vierzig Niſſdanen Wähler. 

Die RNationalverſammlung, die im Febeuur 

zuſammentreten ſoll, erfordert ſehr erhebliche 


’ Er 
ut, nennt Leconte geführten Truppen gehalten. Auch 
die Zahl der Wähler in Deutſchland 


deln, ſondern es ſoll auch im Sinne moderner, ſo⸗ 
zialiſtiſcher Gerechtigkeits⸗ und Erziehungsauf⸗ 
faſfung denjenigen, die ſich ſchwer gegen ihre Mit⸗ 
menſchen vergangen haben, die Möglichkeit ge⸗ 
geben werden, von weiterer Strafe fernzubleiben, 
wenn ſie fortan das ſoziale Zuſammenkeben nicht 
durch neue Verbrechen gefährden. Damit wird 
ſelbſt den ſchweren Verbrechern, die in den Ne⸗ 
volutionstagen freigelaſſen wurden, die Möglich⸗ 
keit weiterer Freiheit gelaſſen; ſie ſollen erſt dann 
wieder zur Strafe herangezogen werden, wenn ſie 
ſich in einem beſtimmten Zeitraum erneut gegen 
die notwendigen Sicherungen ſozialer Gemein⸗ 
ſchaft vergehen. } 
Beendigung der Demobilmachung. 

Wie es heißt, ſoll die Demobiliſterung des deut⸗ 

ſchen Heeres bis zum 15. Dezember beendet fein. 


Ich Die Carniſonen bleiben vorläufig in Friedensſtärke 
weiter beſtehen. 


Die deuiſchen Verluſte im Welikriege. 
Aufgrund zuverläſſeger Unterlagen können die 
„Polftiſch⸗Parlamentariſchen Nachrichten“ die Vor⸗ 
luſte Dertſchlanbs bis zum 31. Oktober 1918 genau 
angeben. 


det, wovon aber ebenfalls ein großer Teil nicht 
mehr unter den Lebenden weilen wird, Die Zahl 
der in Feindeshand befindlichen deutſchen Gefan⸗ 


Deutſchland hat 1584 000 Tote zu be⸗ 
klagen. Als vermißt werden 260 000 Mann gemel⸗ 


Kronprinz Rupplecht von Bayern 

Lell nach der „Weſeler Zeitung“ als Ziviliſt in der 
Schweiz zu kurzem Aufenthalt eingetroffen fein. 
Er hat bei ſeinen Truppen bis nach dem Abſchluß 
des Waffenſtillſtandes ausgeharrt und dann 
offiziell den Oberbefehl niedergelegt. Die neue 
bayeriſche Negierungsform ſoll er nicht ans 
erkannt haben. Mit dieſer Nachricht ſcheint, ſo 
ſchreibt das genannte Blatt weiter, die Tatſache 


übereinzuſtimmen, daß in dem Thronverzich 
König Ludwigs III. feine Erwähnung feines 
Sohnes getan wird. ! 5 


Eröffnung einer freien Fahrrünne im Kanal. 

Nach einer in Amſterdam eingetroffenen amts 
lichen Mitteilung aus England wird eine freie 
Fahrrinne zwiſchen Holland und England an⸗ 
gelegt, die in 10 bis 14 Tagen fertig ſein wird 
Hierauf wird den niederländiſchen Schiffen die 
Fahrt durch den Kanal geſtattet. Sie werden 
Falmouth anlaufen müſſen, um dort Inſtruktionen 
zu erhalten. Auch der Suez⸗Kanal iſt wieder er: 
öffnet. 5 : Be; 

Clemenccan gegen den Volſchewismus. 

Dem „Echo de Paris“ zufolge wird der fraſt⸗ 
zöſiſche Kammerpräſident Clemenceau im Kammer⸗ 
ausſchuß eine Rede gegen den Bolſchewismus hak 
ten und den Entſchlͤß der Alliierten bekanni⸗ 
geben, in Rußland Ordnung zu Ihaffen. Nach 
zuverläſſigen Berichten ſeien im erſten Jahre det 
bolſchewiſtiſchen Regierung über 3000 Perſo⸗ 
nen ohne Arteil eines ordentlichen Gerichte 
erſchoſſen worden. e e 


Die letzte Kriegstat eines deutſchen U⸗Beotes. 
Der britiſche Minenſucher „Ascot“ wurde am 
10. November an der Nordoſtküſte von England 
von einem deutſchen Unterſeeboot verſenkk. 
16 Offiziere, 47 Mann find umgekommen. . 


* 
” 


Spanien bricht mit Nufflann. 
Nach einer Neutermeldung aus Madrid Yan 
Spanien die Beziehungen zu der ruſſiſchen 
Sowjet⸗ Republik abgebrochen 


—— 


an. 


Unruhen in Poringal. a 1471 
In Valencia di Alcantara ſind Nachrichten 
gaus Liſſabon eingetroffen, daß Monkag in Por⸗ 
tugal der General ſtreik begonnen hat. Det 
[Verkehr und die Verbindungen find unterbrochen 


— 


Die Hanwtſtadt der Bukowina von den Utainern 
beſetzt. i f f 
| Nach Meldungen der „Neuen Freien Preſſe“ 


genen beträgt 536000. Verwundet wurden vier wurde Czernowitz am 3. November nach heſ⸗ 
Millionen Soldaten, wobei aber eine wiederholte tigen Straßenkämpfen von ukrainiſchen Trupper 


Zählung in den Fällen vorgekommen iſt, wo ein 
Soldat mehrmals verwundet wurde, 


Ein ſtehendes Heer. 


Angeblich denkt ſelbſt die jetzige Regierung 


nicht an eine vollſtändige Abrüſtung, ſondern will 
ein ſtehendes Heer für Deutſchland beibehalten, 
deſſen Stärke ſpäter, nach Abereinkunft mit den 
anderen Mächten, abgebaut werden kann. Es 
ſind bereits Anordnungen ergangen, daß alle 
Soldaten über 23 Jahre aus dem Militärverband 
entlaſſen werden ſollen, dagegen werden ſämtliche 
Soldaten bis zum 23. Lebensjahre weiter unter 
den Fahnen bleiben müſſen. Diejenigen dieſer 
Jahresklaſſen, die ſich jetzt von der Truppe ent⸗ 
fernt haben oder entlaſſen worden ſind, werden 
jedenfalls wieder einberufen werden. 


Republik Rheinland. 

Eine Verſammlung von 3000 Teilnehmern in 
Coblenz ſprach ſich für die Republik Rhein⸗ 
land aus, wenn die Entente Annexionsabſichten 
zeigen ſollte. f 2 

Die Franzoſen in Saanbrücken. 

Am 18. November find die franzöſiſchen 
Truppen in Saarbrücken einmarſchiert. 

Granzöſiſcher Einzug in Metz und Colmar. 

Nach einer Havasmeldung hat Marſchall 
Petain, der Oberbefehlshaber der franzöſiſchen 
Armeen, am 19. d. Mis,, nachmittags, feinen Ein⸗ 
zug in die Stadt Metz an der Spitze der von Ge⸗ 


N 


Colmar wurde von franzöſiſchen Truppen beſetzt. 


beſetzt. BE: 


Wilſons Teilnahme an der Ariebeskenfefen. 


Aus Waſhington wird mitgeteilt, daß der Pe 
fident fofort nach Eröffnung des Kongreſſes ua 
Frankreich zu reiſen beabſichtigt, um an det 
Beratung über die Regelung der hauptſäch⸗ 
lichſten Punkte des Friedensvertrages zeil 
zunehmen, über die er doch auf jeden Fall zu Nas 
gezogen werden müßte. Es iſt unwahrſcheinlich 
daß er die ganze Konferenz mitmachen wird. Er 
wird von den Delegierten, die die Vereinigten 
Staaten vertreten werden, begleitet werden 


Beginn der Lebensmittertellnspotte 755 


Die „Times“ meldet aus Newyork, daß a ch K 
frühere deutſche Dampfſchiffe am 18. 
November Newyork verlaſſen werden. 


Allgemeine Aßheriſſtung. Er 
„Daily News“ meldet aus Newybrk: Dem 
Senatsausſchuß wurde der Antrag Wilſons an Die, 
europälſchen Mächte auf allgemeine Abe 
t u ſt un g vorgelegt. Er ſieht die Herabſetzung des 
jetzigen Kriegsſtärke der Mächte zu Lande und 
zur See vor bis auf 25 Prozent des Friedens⸗ 


” 


beitandes, 
Abrüſtung in Amerika. 
Reuter meldet aus Washington, Kay Ge 
neral March Veſehl zur allmählichen Demobili⸗ 


ſierung aller Truppen in den Vereinigten Saa⸗ 
ten erkeift hat, die zuſammen 1790 900 Mann 


zählen. 


. 


Deutiches Reich. 
Berlin, 20. November 1918. 

— Staatsſekretär Erzberger hat ſich, der 
„Germania“ zufolge, auf dringendes Erſuchen der 
neuen Regierung bereiterklärt, die Waffenſtill⸗ 
ſtandsverhandlungen zu Ende zu führen und die 
Friedensverhandlungen einzuleiten. Erzberger iſt 
alſo im eigentlichen Sinne Staatsſekretär für den 
Frieden. 74 


die papierknappheit 


b i mer beim Art.⸗Dep., Anna; trauert. Dazu it unſere Zeit nicht angetan, die 
Karl Perlwitz, S ner beim Ar p alle Kräfte er 15 aut, Die sei Bus 
immerer Scheffler, Kalkulator W. Schulze, und Reue dünkt uns die neu. friſch und muti 
Ki Wichert, Georg Wohl⸗ N beſſere Tat jedes Einzelnen zum beſten 

er Geſamtheit unſeres Volkes, ein verſtändnis⸗ 

volles Zuſammenarbeiten der Parteien im Dee 
gewählt, von denen auf dem Wege der Einigung des Vakerlandes. Wenn man in diefem Spiegel die 
mit der deutſchen Verſammlung 32 anerkannt Neuordnung der Dinge betrachtet, wird man auch 
wurden. bereit ſein, mehr wie bisher alle persönlichen 
— (Verſammlung aktiver Anter⸗ Wünſche und Neigungen dem großen u... 
nächſten Tagen eine Verfammlung ſämtlicher akti⸗ große Zeiten erlebt, zeigen wir uns deſſen würdig. 


Roanag, Helene Szudlowska, Vorarbeiter Swo⸗ 
oda, 
Maurer Urbanski, j 
feil, Auffeher Wofciechomski. — In der polniſchen 
Verſammlung am 


offizie re.) Wie man uns ſchreibt, findet in den nationalen Wohlfahrt unterzuordnen. 


7 


Sonntag wurden 64 Vertreter 


ver Unteroffiziere bezw. Kapitulanten und Mi: Noch geht Deutſchland wicht unter. Es kann und 


droht nach einer Mitteilung der Kriegswirtſchafts⸗ 


ſtelle für das deutſche Zeitungsgewerbe, der amt⸗ 
lichen Reichsſtelle für die Regelung der Papier: 
verſorgung, infolge des Nohſtoffmangels, beſonders 
der Kohlen, und der Schwierigkeit der Wagen⸗ 
beſchaffung das weitere Erſcheinen der Tages⸗ 
zeitungen zu geführden. Daher dürfen alle Zeitungen, 
die bisher täglich erſchienen, jetzt nur in einem 
Umfang von vier Seiten, Sonntags höchſtens ſechs 
Seiten ſtark erſcheinen. Dieſe Maßnahmen zwingen 
uns, den Nachrichtenteil ſowohl wie den Anzeigen⸗ 
teil noch mehr wie bisher einzuſchränken, weshalb 
Berichte über Vorkommniſſe aller Art ſo kurz 
als möglich gefaßt werden, 
die Hinweise auf Anzeigen wegfallen, 
alle Anzeigen auf den äußerſten, unbedingt not⸗ 
wendigen Naum eingerichtet werden min, 
Eine Gewähr für die Aufnahme von Anzei⸗ „ 
beſtimmte Tage kann aus gleichem Grunde 
mehr übernommen werden. 


den Einzelverkauf unſerer Zeitung nur eine be⸗ 
Himmte Anzahl Exemplare bereitgeſtellt werden; 
ſofern dieſe vergriffen, kann auch nicht ein Exem⸗ 
plar mehr abgegeben werden. 3 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 22. November. 1917 Friedens⸗ 
angebot der ruſſiſchen Bolſchewiki⸗Regierung. 1916 
Erfolgreiche Kämpfe mit der Orientarmee am 
Ochridaſee und bei Paralovo auf dem Balkan. 
1915 Eroberung der montenegriniſchen Stellung 
auf dem Kozoraſattel. 1914 Eroberung von Pilica. 
1004 Schiedsgerichtsvertrag zwiſchen Deutſchland 
und der Union. 1902 + Geheimrat Friedrich Al 
red Krupp. 1849 * General der Kavallerie von 

ernchardi. 1780 “ Konradin Kreutzer, Komponiſt 
der Oper „Das Nachtlager von Granada“. 1:87 * 
Andreas Hofer, Tiroler Freiheitsheld. 1717 Er⸗ 
ſcheinen Königs Karl XII. von Schweden vor 
Stralſund. 


Thorn, 21. November 1918. 


= (Ehret die heimkehrenden Hel⸗ 
den!) Der Soldaten⸗ und Arbeiterrat richtet an 
die Bürgerſchaft Thorns folgende Bitte: „Anſere 
Feldgrauen kehren zurück nach vier Jahren blutigen 
Ringens, herben Leidens. Sie erwarten einen 
Empfang in liebevoller Dankbarkeit für ihre un⸗ 
endlichen Mühen und herrlichen Taten! Einſt 
zogen ſie aus, bejubelt und beſchenkt; helfe nun 
jeder mit, daß die lange Erſehnten empfangen 
werden, wie ſie es verdienen!“ * 
— (Auf dem Felde der Ehre gefallen) 
find aus unſerem Oſten: Portepeefähnrich Harald 
Grohs mann (Drag. 6, kmdt. 5 81), einziger 
Sohn des Generalmajors und Chefs des Stabes 
des 17. A.⸗K. Grohsmann aus Danzig; Franz 
Noßlawski aus Scherokopaß, Kreis ulm; 
Obergefreiter Auguſt Kelſch aus Thorn. Papau, 
Landkreis Thorn. N 
— (Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe 
erhielt der Gefreite Mar Schatkowski Sohn 
255 Bezirkshebamme Sch. in Siemon, Landkreis 
orn. 
— Me Berdienftfreug für Kriegs⸗ 
ilfe) erhielt der ar des „Brom⸗ 
i 


berger Tageblatts“, Kar liger. 
— (Einſtellung des Perſonen⸗ 
verkehrs.) Zur Abbeförderung der in die 


eimat zurückkehrenden Truppen wird in einigen 
Tagen für „gewille Zeit der Perſonenzugverkehr mit 
geringen Ausnahmen auf allen Linien eingeſtellt 
werden. Um unerträglichen Zuständen in den 
wenigen noch verbleibenden Zügen vorzubeugen, 
wird für dieſe Zeit der Fahrkartenverkauf von dem 
Nachweiſe der Notwendigkeit der Reife abhängig 
gemacht werden. Näheres ergeben die Zeitungs⸗ 
anzeigen. Es muß deshalb gefordert werden, in 
dieſer Zeit alle nicht unbedingt nötigen Reiſen im 
dringenden vaterländiſchen Intexeſſe zu unterlaſſen. 
Der Tag des Eintritts der Maßnahme wird durch 
die Zeitungen bekannt gegeben. 

— (Aufhebung der für den 4. Dezem⸗ 
der 1918 angeordneten Volkszählung.) 
Unter den inzwiſchen eingetretenen Ver ältn'ſſen 
wied die Durchführung der Volkszäh ung am 
4, Dezember 1918, insbeſondere wegen der ſtarken 
Bevölkerungsverſchiebungen durch die Demobili⸗ 
ſatton und das Zurüdjtrömen der Heeres⸗ 
an in die Heimat, auf erhebliche Schwie⸗ 
zigkeiten ſtoßen. Auch die Ergebniſſe dieſer Er⸗ 
1 würden jetzt ſehr unzuverläſſig ausfallen. 

58 5 daher von der Reichsleitung angeordnet, daß 
die undesratsperordnung vom 24. Oktober 1918 
über die Volkszählun nicht in Wirkſamkeit treten 
und die dafür eingeleiteten Vorbereitungsarbeiten 
1 werden. 

— (Die Lieferung von Saatgetreide 
zu Saatzwecken) war nach der 
derkehrsordnung nur bis 15. November zuläſſig. 

a infolge des allgemeinen Arbeitermangels un 
der Grippe⸗Exkrankungen die Herbſtbeſtellung viel⸗ 

ch noch nicht beendet iſt, hat der Staatsſekretär 

5 Kriegsernährungsamts an eordnet, daß Winter⸗ 


petreide zu S h 
geliefert 5 noch bis zum 15. Dezember 


werden : 
— MÜrbeiterrat. In den Verſamm⸗ 
lungen am Aden und 0 wurden fol ende 
555 onen in den Ardbeiterrat gewählt: Aufſeherin 
f ecker, Paul Beyer, Kaufmann 


fielt, Hugo 
Ciazywskl, Tapezierer Fengler, Oberpoſta ſtent 
andelslehrer 


elske, Steinſetzer Fiſter, 
ene Gallmüller. Buchdrucker E. Gen 


teinjegpolier  Groszemsti, Arbei : 
Werkmeiſter Klein, Kalkulator Kette a 
baumeiſter Krauſe, Kwiatkswski, Arbe 


x N t 2 
inski, Emil Mielke, Frau Neumann, Auguß 


z Eduard Nowitzki. Mittelſchuklehter Paul, 


— . —— —— —w uZÜ—2——— 
— nen regen nennen Bann nn 


Außerdem können lar 


— —2— — ñkh—— — —— — 


Saatgut: t 


i 
* 


litäranwärter des Gouvernements Thorn att. Es wird nicht untergehen, wenn man beherzigt, was 
ilt, über die Lage bezw. Exiſtenz der Aktiven zu der letzte Ari s Bugtag dem deutſchen Volke ins 
8 lowie über die Zukunft und Sicherſtellung Gedächtnis rief. 
5 8 N A , ane en e 0 4 N 

up zu faſſen. Auch iſt es nötig den politſſchen 0 
Weg feſtzulegen, den die Aktiven bezw. Militär⸗ Kirchenkonzert. 2 
anwärter fortan zu beichreiten haben. Tnandetraht! Wenn die Glocken des Bußtages ausgeläutet 
der Wichtigkeit dieſer Verſamwlung wird ſchon haben und der ſtille Tag der Einkehr zu Ende geht, 
heute darauf aufmerkſam gemacht. Tag. Ort und dann find die Stätten der Unterhaltung ges 
Zeit der Verſammlung wird „Die Preſſe“ bekannt ſchloſſen: nicht Zerſtreuung ſoll der Tag bringen, 
geben. ſondern Sammlung. Getreu dem alten ſchönen 

— (Der polniſche kandwirtſchaft lich Brauch, am Abend dieſes ſtillen Mittwoch die 
ökonomiſche Verein! hielt. wie die „Mazeta ! Kirchenmufik mit ihrer majeſtätiſchen, erhabenen 
Torunska“ berichtet, am Montag in Thorn eine und ernſten Sprache zum Herzen des Volkes reden 
Verfammlung ab, zu welcher zahlreiche Vertreter zu laſſen fand neftern in der dicht gefüllten Gat- 
des größten und mittleren Grundbeſitzes aus ganz niſonkirche ein geiſtliches Konzert ſtatt. mit dem 
Preußen erſchienen waren. Es wurde ein Mini- Herr königl. Muſikdirektor Char den Beſuchern 
malarbeitsvertrag beſchloſſen, durch welchen der | nicht nur eine Stunde innerer Erhehung und 
jetzine Lohn und Deputatverbienit der kandwirt⸗ Erbauung, fondern auch einen ſchönen Kunſtgenuß 
ſchaftlichen Arbeiter um ein bedeutendes erhöht] bereitete. Dabei Mitwirkende waren: Frau He 
wird. Der neue Arbeitsvertrag fol, obald auch lene Davitt (Sopran), Herr Opernſänger 
die nichtanweſenden Mitalteder ihre Zuſtimmung Frenkel [Bariton] Herr Dr. Hellmut Neu ⸗ 
hierzu erteilt haben, im Vereinsorgan Kloſn“ mann (Cello), Herr O. Steinwendet (Orgel) 
veröffentlicht werden und vom 11. d. Mis. ab und der Singverein Das ohne eine beſondere Grund» 
Geltung haben. Auf Vorſchlag des Piarrers idee zuſammengeſtellte Programm brachte . 
Dembek⸗Nawra wurde ferner belchtoſſen, jedem] tionen von Joh. S. Bach, Mich. Haydn, J. Chr. 
tuſſiſch⸗polnjſchen Saifonarbeſter bei ſeiner Rück] J. Bach. of, Handn. Mendelsſohn Haendel, 
kehr in die Heimat für ſedes Dienftiahr den Be⸗ Brahms. Frank. ‚Urensto und Coxrelli. An der 
trag von mindeſtens 25 Mark zu zahlen. Spitze ſtand Nantaſie und Fuge für Orgel von dem 

— (Die Tugendgruppe des deutſch⸗ unetreichten Altmeiſter Jof Seb. Bach. der nicht 
e v. Frauenbundes] verſammeft ſich von fetzt blos ale ansübender Künſtler auf der Königin 
an wieder non 79 Abr in ber Gere deen. aller Wuhlinkrumente. ſondern auch durch lerne 
Alle Mitglieder, much die früße hehren, ſtaunenswert großortigen Tonſchäpfungen 
lich gebeten. ſich wieder einzu för diefelbe Ah ein Denkmal von Ewigkeitswert 


werden herz⸗ 


: 8 te a towie zwei weitere Orgel⸗ 
— Der polnlſche Turnoerein) geſetzt het. Diefer, fowie jmei we # 
„So o) Hielt nach einer Mitteftung der; vorträge wurden in vortrefflicher Weile durch⸗ 


Pazeta Torunska“ am Mantag unter zahlreicher] geführt nam Konzertgeder, der auch e der 
Beteiligung von früheren Mitalfedern und Häßlenf nefemten Soſobegleitung trug Fran Das t und 
feine erſte Verſammlung nach dem Kriege im Herr Freukel brachten in den Einzelgeſängen, jo 
Viktoriapark ab. Antprachen bielten die Mit- wie im Solo⸗Terzett ihre ſckõnen Stimmittel zur 
alieder Roszak und Redakteur A. Brefskt. Zum] beiten Beitung. Eine angenehme eng 
Schluß der Verſammlung meldeten ſich gegen 250 boten die herrlichen Cello⸗ Vorträge Wee 
Perſonen zum Eintritt in den Verein. Neumann. Der Singveteln war mit an 105 a 
— (Thorner Stadttheater) Jus dem geführten gemiſchten Chören 1 e 10 85 D 
Theaterbüiro:- Die bisher üblichen Anfangszeiten] müter erguidten. So bot die ganze Bee 12 
find wieder inkraft gesetzt: an Werktagen um 7½ den Auhbörern eine meikenolle er achtes an 8 I 
Uhr, an Sonn- und Feſttagen um 7% Uhr. Nach⸗ die man Herrn Muſikdirektor Char, ſom A 
mittagsnorftellungen um 3 Uhr. Der Rreitag | Mitwirkenden ſehr dankbar war. 
bringt in neuer Einſtudſerung das L'Arrong'ſche 


Luſtſpiel „Haſemann's Töchter“, der Sonnabend Thorner Stadttheater. 


die erſte Wiederholung der „Nabenſteinerin.“ 
Sonntag Nachmittag geht „Alt Heidelberg“ in „Drei alte Schachteln. Operette in ernem 
Votſpiel und drei Alten van Hermann Haller. 


Szene. 
Kußland.] Seſangstezte von Rideamus. Muſik von Walter 
0 


— (Abtransport nach 
Geſtern e ging ein 0 Ba 605 — 
von ruſſiſchen riegsgefangenen und pofniſchen Obwohl die „Drei alten Schachteln“ ſchon 
Saiſonarbeitern, Männer, Frauen und Kinder, die der S mehrfach zum hieſigen 
ſich auf der Bazarkämpe angeſammelt hatten, mit Publikum gesprochen, war dieſer Operette am 
einem Dampfer und zwei Schleynkähnen von Thorn Dienstag bei er Neueinſtudierung 
nach Rußland ab; nur ein kleiner Teil der dur wieder ein volles Haus beſchieden. Dieſe An⸗ 
Abfahrt bereiten Leute blieb zurück. Ebenſo paffierte ziehungskraft verdankt das liebenswürdige Werk 
ein längerer Eiſenbahnzug mit ruſſiſchen Kriegs⸗ dem Umftand, daß es ein paar Stunden aufs beſte 
efangenen die Thorner Eiſenbahnbrücke auf der unterhält, ohne den verſtimmenden Eindruck abſo⸗ 
ahrt nach 1 8 über Thorn Inſterburg. luter Nichtigkeit und Sinnloſigkeit zu hinterlaſſen. 
— (Großfeuer.] Heute Nacht kurz nach der wie ein fader Nachgeſchmack nach dem Genuſſe 
3 Ahr wurde die Feuerwehr nach dem Hauptbahn“ der meiften modernen Operetten zurückbleitt. Ein 
hof gerufen, wo dos Poſtamt hinter dem Vergleich der Dienstag⸗Vorſtellung mit den 
Empfangsgebärde in Brand geraten war. und früheren Aufführungen der Operette ſünt indes 
zwar vermutlich durch Defekt des Schornſteins 5 der erſteren aus. Streiſen an und füt 
oder Ofenrohres in der Zollabfertſgungskammer. ich ſchon manche Szenen ſtark an das Poſſenhafte, 
Das Feuer verbreitete ſich in kurzer Zeit über das o taten die Darſteller ein übriges, das günſtige 
ganze lheſtöckige Gebäude, von dem ein Flügel Geſamtbild durch zu kräftiges Unterftzeichen des 
zweiſtöckig iſt. Während das Dach zerſtört wurde, — gelinde geſagt — Übermütigen in ihren Nollen 
konnte der Flügel erhalten werden. Die im Bad: zu verwiſchen. Von diefer Spekulation auf den 
raum lagernden Pakete konnten gerettet werden, „Geſchmack“ des Golerie⸗Publikums ſind nur 
auch die Bürorzume ſind unbeſchädigt geblſeben. menige der Mitwirkenden freizuſprechen. Auch 
Der Brand wurde von der Feuerwehr, die bis nach der geſanglichen Seite blieb viel zu wünſchen 
gegen 48 Uhr morgens mit den Löſcharbeiten zu übrig. Is Sergeant Haſenpfeffer wirkte Adolf 
tun hatte, mit der en und ſechs Schlauch: | Wiesner ungemein erhelternd. Die Urſula der 
leitungen bekämpft. Auch ‚während des Vor- Margarete Mühlherg hätte etwas leichter und 
mittags blieb noch eine verſtärkte Brandwache an natürlicher fein konnen. Dora Sie wußte den 


der Brandſtelle. Wechſel von melancholiſcher Neſignation und 
tprühendem Abermut prächtig darzuſtellen ohne in 
Übertreibung zu verfallen. Joſeph Wildt ſpielte 
den Klaus Kerſting flott und temperamentvoll; 
dagegen gab Elfe Malti ihrer Köchin Auguſte 
eine zu ſtarke Betonung. Vorteilhaft für das 
anze mar es ebenfalls nicht, daß das „Ton⸗ 
gewoge“ des fehlenden Orcheſters von dem Kapell⸗ 
meiſter auf dem Klavier vorzutäuſchen geſucht 
wurde. Es war dies die zweite nicht gerade ange⸗ 
nehme „Abertaſchung“ für das Theoterpublikum. 
deren erſte darin beſtand, daß viele Beſucher in⸗ 
folge nicht rechtzeitigen Bekanntwerdens der Ver⸗ 
legung des Beginns der Vorſtellung von 6 auf 
as Uhr zweimal den Weg zum Theater zu rück⸗ 
legen mußten. Da es ſich bei dem vorläufigen 
Fortfall der Kapelle bei Operetten⸗Aufführungen 
eker nicht um einen unnorhergefehenen Zwiſchen⸗ 
fol handelte, hätte man doch Zeit und Gelegen⸗ 
beit gebaßt. unter Angabe des Grundes Bien 
die Operettenfreunde vorher durch die EN 
t. 


— (Weitere Brände) Geſtern Mittag 
kurz nach 1 Uhr gerſet der große Saal des Vik⸗ 
torteparts in Brand. und zwar durch ſchlechte 
Durckfübrung eines Ofenrohres durch eine Holz⸗ 
wand. Die Feuerwehr konnte das Feuer ſchnell 
löſchen. ſodaß der Betrieb des Etabliſſements nicht 
geſtört wurde. Der angerichtete Scha den tft nicht 
erheblich. — Heute Nachmittag 1% Uhr brach im 
Hauſe Breiteſtraße 4 Feuer aus. Der Fußboden 
des Ladens der Kunſthandlung von Emil Hell 
war in Brand geraten. Der Brand wurde von 
der Feuerwehr ſchnell gelöſcht. : 

— (Auf dem bentigen Biehmartn 
fanden 28 Ferkel zum Verkauf. die zum Preiſe 
von 25 bis 28 Mark das Stück abgeſetzt wurden. 


Nacht änge um Bußtag. 


Nun liegt auch der fünfte allgemeine Buß⸗ und 


Bettag ſeit dem Beginn des Weltkrieges hinter zu benachrichtigen. 
Bf ticker geen nu ee, a: ( TT 
erſte kirchliche Feiertag ohne achtenlärm! ie "4? 
hatte man ih nach ben erſlen chriſtlichen Festtage Brand ei es Mun tionszuges 
im Zeichen der Waffenruhe geſehnt! Und wie in Belgien 
gen ai. de is 1 es g0 . als man g. helft! 5 — 0 
och am rorjäfrigen Bußte ge sisvkt.n wir den! 29000 ＋ + erwundete. 
Steg in ſcheren Händen zu haben. Das furchtbare 0 bis Tete und Ver 
Erwarhen aus dem olücklicken Traume folgte. De! Telegraaf" meldet aus Hamond in Belgien, 
erſte Arktag ahne Juegslärm ſand ein gedmütige das dort ein Waggon eines Munitionszuges in 
es und aus tauſend unden im Innern ind nd | Brand geriet, und daß bei den darauf folgenden 
außen hir blatendes Deutſchland! Frau und düſter Ernlofionen 860 Renſchen ums Leben kamen. Die 
308 der Tag ketauf, eine mbrdige Vorbereſtung für | meilten Opfer ſind deutſſhe Soldaten, aber auch 
den letzten Tag der Kirchesjahtes, den Toten⸗ holland iſche Soldaten wurden getötet. Nach einer 
ſonntag. Es ri kahl und öde geworden in der anderen Neſdung ſpeicht man von 1500 bis 2000 
Narur Faſt alles Laub if verſchwunden; am Toten und Verwundeten. In Budel in Nord⸗ 
Erdboden rofkel* es im Wirde von dürren Biät- brabant find ungefähr 150 Tote und Verwundete 
tern, auf die ßch an jedem Tage eine Schleedecke angekemwen. Das Unglück ereignete ſich um 11 Uhr 
la gern kann Ein kalter Mind fegte über Straßen abends. Es heißt, daß Kinder in der Nähe der 
und Plätze dakin. Am Naczmittag. als die Son ic Tunitiene zige mit Feuer fpielten und dadurch die 
durchbrach belebte ſich der Berkehr der Spazier⸗ Sxyleſten wererfsäten, 600 holländiſche Soldaten 
nger Der tiefe Ernſt des Kiffen Tages fam bei fd zar Hilfeleiſtung nach Hamond abgegangen. 
er Eräthertitimmung ſe reczt zem Sewakti:in. |Die dure die Explefien engerichtete Verwüſtung 
Die Sieden riefen. und iir Ruf FMirte Scharen i Aubeſchrelblich. 
von Anbähtigen in die Getteshänſze, wo wan Nach weiteren Meldungen ereignete ſich die 
b in Demuf por Gott beugte und Sterkunz 1 r leten um ungefähr 10 15 auf dem Bahnhoſe, 
feinen Werte ſuchte und fand. Wr alle fel en ss ein deutſcher Munitienszug Rand. Dabei flog 
TEN Srund, b N zu ſein. Aber dech ii Sie al Waggen mit Granaten in die Luft, deren 
elne Buze nicht die, die ang chte 
Deutfchlend Peceingebrecenen la Sac um Esche! gebung bes Ve haheſs war ein einziges Trümmer⸗ 


wird hier au 


des Über: Aglitter auf Ne Umgehung niedetflelen. Die Um⸗ 


meer. Auf dem Bahnhof ſtanden auch drei Laze⸗ 
teitzüge mit deutſchen ndeten, die auf den 
Transport nach Holland warteten. Dieſe Züge ges 
rieten in Brand. Die Verwundeten flüchteten; 
18 Schwerverwundete kamen in den Flammen um. 
Ein Lazarettzug konnte rechtzeitig in Sicherheit 
bracht werden, nachdem die brennenden Wagen 
es Zuges mit großem Heldenmut a ekoppelt 
worden waren. Er ſteht jetzt auf dem hnhof 
Budel Indeſſen iſt man des Brandes Herr gewor⸗ 
den. Der Anblick der Verwundeten, die über die 
Grenze kommen, iſt unbeſchreiblich. Die Zahl der 
Toten iſt noch nicht genau feitzuftellen, muß aber 
ſehr groß fein. In Hamond find viele Häuſer ein⸗ 
ejtirzt, wobei die Einwohner unter den Trümmern 
8 en se 15 an des Unglüds 
fä ni immtes en. - 
BR Ztg.“ meldet aus Miülnchen⸗Gladbach: 
Von den Lazarettzügen, die von der Exploſton bei 
Hamond betroffen worden find, find zwei durch 
Holland nach München⸗Gladbach gebracht worden. 
Die Züge befinden ſich in einem unbeſchreiblichen 
Zuſtand. Keine einzige Scheibe iſt mehr ganz; im 
Innern herrſcht völliger Wirrwarr. Die geretteten 
oldaten erzählen, ß ein dritter Lazarettzug 
völlig verbrannt iſt. Die Anzahl der Getöteten 
insgeſamt 290 geſchätzt. Die Mei⸗ 
nungen darüber, ob Belgier mit Handgranaten 
oder Maſchinengewehren a dent haben, gehen 
auseinander. — Es Üt jedoch beſtimmt. daß der 
un nat in die Luft flog und dadurch die vier 
in der derne arſchuft befindlichen Lazarettzüge fo 
er betroffen wurden. A 

ur den zumteil einander widerſprechenden 
letzten Berichten über die Exploſion des deutſchen 
Munitionszuges geht hervor daß das Unglück auf 
die Unvorfichtigteit der Bevölkerung zurückzuführen 
if die zuſammengeſträmt war, um von den in die 
Heimat zurückkehrenden deutſchen Soldaten Kriegs⸗ 
andenken zu erhalten. 


Letzte Nachrichten. 
Stalir ner unter den Beſatzungstruppen. 
Baſel, 21. November. „Corriere della Sera“ 
meldet Das italieniſche Armeekorps unter Gene 
ral Altico wird an der Beſetzung der deutſchen 
Gebiete teilnehmen. 


Vom Kaſſer. 

Haag, 21. November. In der geſtrigen 
Sitzung der Zweiten Kammer ſagte der Borfiger 
des Miniſterrats, Ruys, der deutſche Kaiſer jet 
als Privatmann nach Holland gekommen und be⸗ 
trachte ſich als ſolcher. Die ihm gewährte Gaſt⸗ 
freundſchaft beruhe auf den beſten Überlieferungen 
des holländiſchen Volkes. Die Regierung werde 
aber genau darauf achten, daß von der Gaſtfreund⸗ 
ſchaft kein Gebrauch gemacht werde, der gegen die 
Intereſſen des Landes wäre. Die Regierung habe 
Urfache, darauf zu rechnen, daß das nicht geſchehen 
werde, und daß auch der Exkaiſer und feine Um⸗ 
gebung ſie im eigenen Intereſſe richtig verſtehen 
werden. 


Die Auslieferung der erſten U⸗Voote. 


London, 21. November. (Reuter.) Der 
Konteradmiral Tyrwhitt übernahm geſtern nach 


Tagesanbruch 30 Meilen von Harwich von ſeinem 


Flaggſchiff aus die erſten 20 Unterſeeboote, die 


ausgeliefert wurden. Die Boote gehen mit ihren 


eigenen Beſatzungen nach Harwich. 
Lebensmöttel-Schiffe unterwegs. 
Wafhington, 20. November. (Reuter.) 
Es ſind jetzt Schiffe mit 200 000 Tonnen Lebens⸗ 
mittel für Frankreich, Belgien und Hſterreich 
nach Europa unterwegs. Die Schiffe fahren mit 


verſtegelten Befehlen nach Gibraltar, Briſtol und 
den Kanalhäfen. 


Berliner Börſe 
som 19 Nodember. 
In der Kursgeſtaltung an der Börſe kam heute die unge 
Järte pulleiſcde Cage ſcharf zum Ausdruck. Die Verschiebung 
des Terminus der Matlonakverſammlung, die mit der angebll 
geringen Bereitwilliakeit der Arbeſterräte zur Vorbereitung 
der Noklonaſberfammlung Überhaupt begründet wird. ſomie die 
verſchie denen Meldungen, die den Eruß der Ernährunosfrage 
im Sufommenhang mit der Demobllfatlon vor Augen führen, 
weren in der Haus tſache bie Gründe für die forte Verſttmmung 
und belondrrs im Gefolge davon eintretende Verflauung. 
an den Markt kammende Material war ziemlich umfangreich 
und fand nur hei zumtetl wesentlich ermäßigten Kürten Auf⸗ 
nahme, zumal die Banken nur zögernd interventerten. Am 
Härfften war der Kureüdgeng bei Hanla, Bismarckhütte, 
Becher. Geſſen kirchen Rattemiger, Rathringer Hütte. Rhön 
sub ofen oberihirfiiben Papieren, ferner Babſſche Antlin =, 
Heſch. Kunfer⸗ Rheinnetafle, Dalmler⸗ und beutſche Kollaktien 
Die abwärts afeitende Kurs bewegung hielt im ganzen Berl 
an Bon Rentenwerten waren öſterreichſſch- un gariſche Paptere 
nach der Keſtrioen Erholung wiederum malt, dagegen lage# 
heimiſche Renten recht feſt. 


Berliner Preduktenbericht 
dom 19 November. 

Ban Kartoffein und Nüben IM noch manches im Boden. 
Das Wetter iſt indes wiederum milder geworden, ſodaß der 
Aeſt der Hacfrüchte hoffentlich obne oel Enden hereingebradf 
werden kann. Wie Übereinftimmend berichtet wird, ſtehen d 
frühgefäten Roggenſaaten überwiegend fehr gut, während 
wätgeſdten noch ſchwach in den Winter hin einkommen. 
bieſtgen Verkehr ſelbſt dleibt es ſtil. Nach Erfagiutterit 
befonders nach üben zeigt ſich andauernd rege Nachfra 
ohne daß entsprechendes Annebot vorhanden wäre. Von pited 
mereien waren Gerabella ſchwach. In Kiecfämereien 
der Verkehr ſtill. Wetter: itübe. 


Nonerung der Devilenfiurle an der Berliner Bre. 


Für telegraphiſche a. 19. Novemb. Jo. 18. Nover. 
ke Auszahlungen Geld Brie Geld Brief 
Holland (100 Id.) 280.— | 280.50 | 280, — | 2807 
Dünemart (100 Arenen) | 176,50 | 177,— | 176,50 192.75 
Schweden (100 Kronen) | 19225 192.75 192,25 171. 
Norwegen (100 Kronen) 177.28 177 75177 25 73.15 
Hellnaſore (100 finn. Mt. 79,25 73.78 7325| 7 
Schweiz (100 Franes) 186,75 | 137, 89.75 155.55 
Deſterrelch⸗Hugarn (100 Kr) 55,20 35 30 55,20 20.40 
Ranftantinope: 40 20,30 2 


0, 20, 
Spanien (100 Peſetas) | :86,— | 187,— | 186, 


Wetteranſage. 
(Mitteilung bes Walterdientes in Bremberg A 
Borausſtchtliche Witterung für Freitag, 22. Dftober 
Reblig, tells auſhellernd. Temperatur wenig geändert. 


Kirchliche Nachrichten. 
Freitaa den 22 November bels 
: Kriegsge 
r 


0 


ie zur 
onteure. Mechani 


eingerichtet, 


don dieſer Einrichtun 
Anskunftserteilung ai 


Zur Gewinnung von 
vom Donnerstag den 21. 
„November Eil⸗ und 


liedungen, die als Eilgut 
liefert werden. 


der Magiſtrat, 


vormittags 10 Ahr, 


N werden mir im Ratbarinen hospital 


Nuchlaßſachen 


ber ersteigern laſſen. 


j Thorn den 19. November 1918. 


Der Magiſtrat II. 


Velanntmachung. 


Arbeiter 


zum Eutladen von Eiſenbahn⸗ 
* und Einſtapeln von Ge⸗ 


können ſich melden 


Räum 

Ri e ager Nudak (Biegelei 
Toms den 21. November 1918. 

— TFortiſikation. 


Aulige Tiftlerarbeiten, 


Aufpolftern der Möbel. 


dusgeſüh 


N Säntepeberoftrehe I pie. 


— Ersatzteile 


deiligegeintraße 19, 
= Auppenklinik - 


- Leder 1 =; zu 7 _Kowalakt. Rönlgfte 12 
Sure fer, 4 Cong, Stnbfußhndenlener)z 

8 wird geſucht in Lihn pder Akkord. 

3 ia 


Annüh⸗ 


dener. ge. 
arkenſreie Seif 
| Tnbaherfag, 
Wein 

0 19 


Fürſienſalz, 
ewůrz, 
acisblüte, 


| gu uighucheng ge würz, 
5 er glu tabletten Schankhans 8, an der Eſſen⸗ 


empfiehit 


N. Szyminski, Mindft. . 
KRümm 


ei 


Doeh; 


Bekanntmachung. 


Der Hauptmann der Kraftfahrtr b tell 
neralkommando 17. A.⸗K. sah ai alt , Du 
Entfafung kommenden Facharbeiter S Schloſſer, 

er uſw.) eine | 


Stellenvermittlung 


Die induſtriellen Betriebe werden dringend gebeten, 
recht eifrig Gebrau 
olgt bereitwllligſt. 


Stellv. Generalkommando 17. A.⸗K. 
Abt. H. d. K. Danzig, Domnikswall 9. 


Für den Soldatenrat: 
Schmitz. 


Thorn den 20. November 1918. 


rig 2 22. Nöbembet 1918, 


— en fahgemäß und 


s—— E-frrminekt, 


Mohrrüben 


Domnikswall 9, hat für 


Wegner, 
Rittmeiſter. 
Wagen für Lebensmittel werden 


bis einſchließlich Sonnabend den 
2 5 zur Beförderung 


nicht angenommen. Zugelaſſen find nur eilige Lebensmittel⸗ zember geſucht. 


oder beſchleunigtes Eilgut an 8 


romberg den 19. November 1918. — REITEN 
Königliche ä : 1 
Belanntmachung. Sen 8 * 
2 Hiermit bringen wir zur . 5 { Schr eiber 
enntnis, daß für die nächste z 2 1 werden Angel ellt 
Zeit größere 5 1843: 1918 i Arm. rf. Batl. 17. 1. K., 
Einquartierungen VVVVoff . 
rien fin i 78 y 
Wir erſuchen die Bil ſchaft, A | f 
= tönen auf ee 0 Ip P ii ! | 2 er che 1 
erwieſene Einquartierung ord⸗ ſtellt ein 
nungsmäßig unterzubringen. haben ſich die F. Fonkelewekl. Tiſ. hlermeiſter. 


— Des, Bererhtefirohe 2 2 


3 Schneider 


Flügel und Pianinoz 


. Einquartlerungsamt. der Pianoforte ⸗ Fabrik faden 25 aute ee > 
r * 1 - Sin ah rnd beit außer 
Vekannſmachung. n ee 


Aneider D. d nſtr 48. 46. 


Bäcker, 


mlt e er 2 
„K 7. Köhfoſir 12 


— Seifeyegehilien 


Carl Ecke 


oſen, 
Vittoriaſtraße 19. 
Aelteſtes und größtes 


Pianohaus der Provinz. Sean — Seen, 50 
Harmonjums Gerianste 


in größter Auswahl 


Perſönlichkeit 


zur Zeitung der Kiſtenfabrik fucht 
Aut verse- deen: Moder. 


Heizer 


Fellullüvrtt Ehgen, 


Suche der 4 Stüc Vieh von 
foatth oder 1 Dezember einen 
berheöntsten oder unverheirateten 


Schweizer 


bei Depntar oder Lohnverhälimiſſen. 
Daks left. Balkau, bei Thorn 2. 


Ippei Lehrlinge 


von ſoſort oder ade geſucht. 
. Uuga Clans Clans 


dankietleh rage 


| telt ein 


P. Trautmann. 


1 Büderiehriing 


ber Bergütung ſucht 


im 


Re. 


iſchalts s Reiterwmasen 
Kinderwagen, 
Klappwagen, 
Metall⸗Bettſtellen, 
Matratzen 


in geſchmackvoſler 


Fſhelerlücher 


a gen Bezugsſchem, Stück Mk 1.95 
Pfeffer, rein, ganz, Beutel 50 PR 


Arbeiter 


= Bi U emahl., „ 65 
dl ERETERE, Künmal, che iu, > ae Rent ofort ein 
Ei = Insder, genatim > *: |Jiegelei H. Lüttmann 
h Inlege« e 5 6. m. b. h. ’ 
Zimt ebenbürtig, PR . 
Seifen-6 5% lden bei 
Huf bedarfsartitel 3 Selber n Nr N = ; Bees „Gramiſchen. 
ermentbackpulo „5 
Lehn mes Büro, Fürſtenſalz einfies Streuteh), 2 Unverbelrateten 
Seglerſtraße 31. Se an si “ a a. A 1 N 1 | [ P 1 
to b { 5 „ 
Beſen, ee eee, 
Lederſett, Rauch, 7 8 1 A eg Aelt ein 


Carl Larl Matthes. 
Hrkeiter und 
Arbeiterinnen 


werden geſucht. 


Meder, Sahnkofke. 1. 


Arbeiter 


(Fahrer) werden fofort eingeftent 


bahnbräde. 
Seftunas- „Fuhrpark. 


Fuhrleute i ber 


zum Anſahren son Nundhel ned fräulein. Stützen. Anſeliſranle in 
meinem Dampfſägewerk cker. Servierſränlein. Vandwirtin, 
* unenlraßze 3, ſefert geſucht. "Höhen, Sinbrutsgd chen. Nas 


G. Soppatt, chen ser alles Miniwasieiran 


Wiser oder Michen. Nennerlehrlinge 


> [Ei Schmidt, "Filherfe 5. 


Fenlſter glos 


in allen Größen zu Zaaespreilen 
Ban⸗ und Knnſtalaſerei 
Fritz Albatat, Reunäbt Markt 14 


Ber kauf don 


Kloben, Kuüppel 
und Kleinholz. 


8 Dr fer ——— eee Kutcher mad 
= e ea mr, Wer bar Bei Brandt Kia Ne 


au. Kung, Eximerfizaße 


‚selbe brett an R. Tiedtke, 


amsrrbsmäßizer Giehenuermittier 
12.) Danzig, Paredissgafe 


Darn. Suach et Be. 18. Feray SS. 


Mäntel, Koſtüme, Kleider, 
Bluſen werden ſchnell und 


preiswert angefertigt. 
tan J. Strohmenger, Atelier Für pamenſgneihetef, 


Wilhelmplatz 6, 2. 


ch zu machen. Wilhelm Welgnausen, Neuſt. Markt 11. 
Beſte ſchwarze Schuhkreme. 


Gewa ndte, zuverläſſige 


Kaſſiererin 


für ein hieſiges größeres Detailgeſchäft per 1. De⸗ 


Alfred Abraham. 


— 


)) ĩ ↄ P 


L 
* Or 


Zunerl: äſſiger 


Kutscher 


Si I dauernde Beſchäfti⸗ 


Erich Jerusalem, 
Baugei chäft. nen 
Bromberger 0. 


. 
| Diener | 
für Prios haushalt und Kontor per 
offt geſucht. Bewerber mit 9 
Militär ponſeren wollen ſich melden. 
Führer Offiziers“ urſche benorzugt 
en N Thomas Thorn 
Nn 


arheilsburihen | 
NR von islort ein. 
A. Schröder. Enpreri’ itusftr 4 


Dame fie Schreiben 


ſucht zum . Dezember 
*. cbtsanm Taoe, Alti Markt 22 22. 


Heusimne: derin 
Hir eissante Garden be wird 
5 ka 8 Tage verlangt. 

F. Wiobert, Brüg'en 


Mart: 4. 


er S 


für die Danenſchne deren verlangt 
— Bald. ſür 11 1. . 
Lehrmädchen 

ſokert geticht. Fevard | Kohnert, 


— — 


Kratige 


Adee alen 


nent »in 


C. B. 1 & Lohn, 
b. G., 


5 ge 85. 


y. Slütze. 


welche Nähen und Plätten kann, 
ſowie kinderlieb iſt per ſofort oder 
Ipäter geſucht. Frau Drogerlebeſitzer 
Weber, Thorn, CTulmerſtr. 20. 


1 Glübenmüödchen, 
1 Aaußenmädchen 


— erhallien fofort Stellung gegen gute 


VBeruülgung. 

Die Haatl. Gutsverwaltung 

_Wititowo bei Culmſee. 
ehrliches Hausmädchen 


ſogleich geſucht. 
ran Kabnert. Windſtraße 5. 


Eine Aufwärlerin 
für den ganzen Tag von 8—12 und 
2-6 Uhr, monatl 30 Ml. wird von 
:ofort verlongt. Gerberstr. 27. 1. 


N 
Mittelpunkt 
Thorn 


tft gut verzinsliches Wohnhaus mit 
mitlieren und kleinen Wohnungen, 
wie Läden, Hof und Speicher um ⸗ 
ſtändehalber ſoſort zu verkaufen. 
Anzahlung 20—25 00 Mark. 
Angebole unter T. 3675 an 
Die Geſchäſtsſtelle der Preſſe“. 


I. 
I 
Wohnhaus, 
gut verzinslich, gute Lage Innen⸗ 
Kabt, von ſofort unter güunſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 
Angebote unter E. 3855 an 
die Geſchäſtsſtelle der Preſſe“. 
BB 


Grundſftück 


Maldauerſtr. 27, wie es fleht und 

liegt, (Kieslager), iſt von fefort zu 

verkaufen. Näheres daſelbſt 
Withelm Schn! 


Ein Wohnhaus mit Sarien 
und großen Seigäftsräumen. für 
jeden Belileb geeignet, in ſchöner 
Bnge Tseras M zu verkaufen 

Uingebste unter F. 3856 an 
die @Beibäilstele der ‚Buehet. 

Tear Wein En Laus. 
malfive Gebäude u 4 Nergen 
W:ryenboben in Kelle Ty ern, von 
Inter! zu aerlaufen, 

Angebele ier . 5882 an 
die Seſch nie kene der „Kerle. 


spielte Platten oder Bruch 


nicht mehr als bisher, 
Sie kein Altmaterial haben, 


ausdrücklich und kostenlos 


Königsberg i. Pr. Stammhaus: 
N v. auswärts 


Alte Schallplatten 


abges pielte und Bruch, sind nicht wertlos, Sie erhalten 
für das Kilo (ca. 4—5 Platten) Mk. 1,75 vergütet, 
Sie keine neuen Platten wünschen, tauschen wir 2 be- 


Platte ein. 


Neue Schallplatten 


sind ständig nach unserm Katalog lieferbar und kosten 
wenn Sie für jede in Frage kom- 
mende neue Platte einealte bespielte Platte senden. Wenn 


gleichen Tage erledigt. 


Falls 


gegen 1 andere bespielte 


können Sie trotzdem neue 


Platten gegen Zuschlag erhalten. — Verlangen Sie sofort 


unsere Plattenkataloge und 


Umtauschbedingungen: 


Odeon Musik- Haus r 


Franz. Str. 5. Fernruf 6076. 
u. Bestellungen werden au 


= Autom 


zum ante und Krankentransport ſteht nech. 
E. Spratler, Culmer Chauſſee 6, 


fü we 


Zelepf. 876 876. 


Halle geeignet für 


Antomabi»Reparaturerfäte 


und zum Unterftellen einiger Automobile, evtl. in Ver⸗ 


bindung mit kleiner Wohnung. möglichſt in za Maker. 


Gegend von Thorn geſucht. 


Angebote unter G. 3882 a. d. Geſchäftsſt. d. Preſſe“. 


Umzugshalber verkaufe 


Stadtgrundſtäck mit Laden. 


Angebote unter T. 3844 an 
die Beihälteftelle der Pien _ der Preis“ 


Ein Aran 


zu verkaufen bei 


Eugen Barnass. Preilelt. A. 
Fine 800 Iishpe 


zu verkaufen, 


_Some enreikaferne. 
er K au 
Krr e mehr 

ift zu 50 
5 F Markt 12. & 
Welte Jranchletd. 


Krepp de chine Größe 46. zu verk. 
Angebote unter J. 3859 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Zu verkaufen: 
neue ſeidene Damenjacke. 
Or. 46, 1 Krimmermuff, 1 neue 
Tündecke über 2 Bellen. 
Mellienſtr. 83. 1 r. 


Zwei jugendliche, 
ſeidene Kleider 
verkauft Albrechtſtraße 7. 1. 
Bolftandige Aicheneineichiung 
(weiß, desgl. große Blumen; 
krippe, ſämtlich neu und unbe 

nutzt. zu verkaufen. 


Angebote unter R. 8842 an 
die Geſchäftsſteſle der „Breile". 


Schöne Enlongarnitur 
zu verk. Desgl. dazu paſſ. Feuſter⸗ 
derte, Brombergerſtr. 96, 1,1 

Zweireihige Korallenkelle 
reiswert zu verkaufen. 

Angebote unter O. 3884 an 
die Geſchäftsſtele der „Preſſe“. 

Zu verfrufen: 
Elektriſche Krone, Halbgeige, 

Kindergummiſchuh, Kinder⸗ 
ſtühlchen, Spielſachen, Lach⸗ 

taube, Petroleum⸗Lampe, 

Blumentiſch, Grammophon, 

Platten, Bücher. 
Drombergeturaße 90. 2, r. 


Ein Damenfahrrad 


(aſt neu) und ein wenig noch ge⸗ 
brauchter Herrenpelz zu verkaufen 
Lelbitſchernraße 45, ptr., r. 


Ein Herrenfahrrad 


billig zu verkaufen. 
Rusch. Benlan 
Faſt neuer, großer 


Kinderwagen 
(keine Kriegsware) zu verkaufen. 
Mellienſtraße 108. 4. l. 


Eleganter Kinderwagen 


wit Qummibereifung zu verlaufen. 
Zu erfragen bei 
Ir. Hofmann, Schulſtr. 37 


Fan neuer 


Kinderklappſtuhl 


zu! verkaufen. Schllerſuaße 8, 1 81 


Eine Handtolr 


zu verkaufen. Bergſtraße 42. 
Einen ſchweren 


Rollwagen 


anf Federn, ſowie sinen farben. 
Blerıäkigen 


Arbeitswagen 


zu verkauſen bei 


Robert Tilk, Inhehfttafe. 
Hierrüdeiger gaubragen 


Regt zum Berkauf 
Melllenſtraße 110 


ebranchte, 


guterhaltene it 
zu bet fenen. Zn er 
Uistinzertt. 44 bfr. I. 1 


chene Hafer, 


je iter faſſend, billigt abzug. 
Langkutsch, Friebrichftr. 6. 


—— ͤ — ET 
U Wegen Futtermangels zu te f 


zwei gute Ziegen. 
Angebote unker N. 3863 an 
dle Geſchäftsſteſle der „ Wrefie‘. _ 


ante eine tragende, 


weiße Saanenziege 


zu verkaufen. 
Zinekenkolz. Feſdbahngof⸗Macker. 


Aerſchied. Gegenhlän de, 
Perl⸗ und Legehühner 


bat obzugeden 
Ni fer. Culmer Chauſſee 83. 


Deere Asten n einen 
Poſten Güde 


hat abzugeben 
Stahl. Rönlaftrake 20. 


Rant 
Suterhnt, Sealer 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter Z. en an 
die Geſchättsſtelle der „Mrefle”. 


Cine Tombanl. 


2 bis 3 Meter lang, kauft 
___ Kowalski, König Königſir. 12. 


Ein Sandiagen, 


2 Zentner Tragkraft. kauft 
Kownlaki, Königſtr. 12. 


Gebrandhter, eiferner Ofen 


zu kaufen geſucht. 
Schleimann, Schleimann, Baldaneritr. 29. 29, 


Aalen 


zum n Bon 8 Pfd. aufwärts 


Herrmann Rapp, 


Brelteſtraße 20, 
Telenden 225. —. Telephon 225. 225. — Telephon 225 


Wachs 


kauft 


Hugo Claas. 


Im Haufe Sriedrihttrafe 
find die von der Firma Kuz- 
nitzky & Co. benutzten 


Minn, im I. und d. Geschoß 
gelegen, 


ad 1. April 19, auch geteilt, zu ver⸗ 
mieten Auskunft Brombergerſtr. 50. 


6 Zimmer- 
Wohnung, 


parterre, mit Garten zu vermieten. 
Brombergerſtr. 46. 


Ein möbl. Zimmer 


von ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
mieten. Neuſtädt. Markl 22, 1 


Möbliertes Wohn⸗ und 
Schlafzimmer 


mit ſeparatem Eingang von ſof. od. 

1 Dezember zu verm Bäckerſir. 21. 
Zwei möblierte Zimmer 

mit Entree, 1. Eiage, zum nächſten 

1. zu vermieten. 

Eduard Kohnert, rä Kohnert, Windftzape 5, 5. 


Möbliertes Zimmer 


vom 1 Dezember oder päter 1 
vermleten. Eliſabethſtr. 6, 


Gut möhl, iner 


lofert zu verm. Serſtenſtr. 19, 1. 
ul möbliertes Zimmer, 


Dad, elektriſches Licht, vom 1. 12. 
vermieten. 


blem r ddr. 5, 3. am Eisdtbahnh 


Listet zu vermieten. Junkerhof, 


zur Ver⸗ 


2 gut möbl. Zimmer mit Baß 
Kon, Ausſicht nach der Welchſel 
ſofort zu vermieten. 

Bankſtr. 6, & 


Einfach wohl, Zimmer 


für 20 Mark zu vermieten 


Gerechteſir. 21. 
| Gut möbl. Wohn⸗ und 
| Schlafzimmer, 

Bad, elektr. Licht ſofort zu verm. 
| Meftienitr. 109. 1 L 
I Mibl. Wohn und Schaf 


ö zimmer mit clektriſchem Licht und 
Bad iſt von ſofort oder 1. Dezem⸗ 
ber zu vermieten. 

* 129 e. 


I 3 fremml. möbl. Zinmer, 
Schlaf. und Wohnzimmer, Bad 
mit oder ohne Penſion von ſogleich 
zu vermieten Mellienftr. 100, 4 £ 


wei möblierte zimmer, 


auch mit Küchenbenutzung, zu vers 
mieten. Brombergerſtraße 92, 8 
2-3 möbl, Zimmer mit alleie 
n Küchenbenutzung von ſofor 
oder 1. Dezember zu vermieten. 
Mellienſtr. 88; 


nl ich 


möbliertes Zimmer 


zu veruſſeten. Mellienſtr. 


Ren 


; 


etwa 7 Morgen 
Näh eres bei 


äifherft. MR. 2 


verpachten, 


g. 9 


für Texti EN n Brelteſtraße ſofon 
oder ſpäter geſucht. 

Angebote unter Q. 3866 en 
die Geſchäſtsſtelle der „Preſſe“ ers 
beten, 


2 leere Zimmer, 

park. oder 1 Tr., Bad und Gas 

Kocher. von ruh. Mieter geſucht. 
Gefl. Angebote an die Geſchäftsſt⸗ 

der ⸗Preſſe“ unter A. 3826. 26. 


Möbl. Wohnung, 


2—3 Zimmer mit Küchenbenutzung 
von Dame geſucht. 

Angebote mit Preis unter F. 
3831 an die Geſch. der „Preſſe“ 

Junge Dame ſucht von ſoſoc 
oder fpäter freundl, möhliertef 
Zimmer, am llebſten mit voller 
Verpflegung. 


D. 3829 an die Geſch d. . Preſſe⸗ 
Beamter ſucht zum 1. 12. 191 

möbl. Zimmer mit voller Ver 

lng Heizung und Beleuch 

un 

Angebote unter K. 3860 a 

die Geſchäl! tsſtelle der el { 


Bauſand 


hat abzugeben Lipins kl., 
Schulſtr. 16, 


Suche auf ſichere Hynothek 


25000 Warn 


auf ein am Markt gelegenes Ge⸗ 
ſchäftsgrundſtück. 


Se e e 


Angebote unter I. 8833 r 


die Geſchäftsſtelle der 


Jung. Mädchen, 


19 Jahre alt, das ſich ſehr einſam 
fühlt, machte gern die Bekanntſchaf 
eines netten Herrn zu machenz spät. 
Heirat nicht ausgeſchloſſen. 

Gefl. Zuschriften mögl. mit Bild, 
welches zurückgeſandt wird. unter 
3865 an die Geſchäftsſtelle 
TA ET En, 


„Preſſe 


Br „Preſſe“. 


Die Beleidigung, 


die ich dem Herrn Fuhrmann . 

Romanowski zugefügt habe 

nehme ich hiermit zurück. 
Wilschewskf: 


Berloren A : 
auf dem Wege Seglerſlraße 
Aliſt. Markt — Brombergerior. 
Meilienftr, eine rotbraune ledernt 
Brieftafhe. Inhalt: kl. Geldbetrag, 
Kleiderkarte, Perſonglauswels, Ur⸗ 
laubsſchein für Et. d. R Behrendt, 
Thorn, und 1 Photographie. Ehre 
licher Finder wird gebeten, die 
Brieflaſche mit Inhalt bei Behrendt, 
Mellienſte. 61, 1, gegen Belodnung: 
abzugeben. } 


Holdene Inmenuhr 
im Lederarmband auf dem Wege 
Junkerſtr., Breiteſtr. bis Viktoria⸗ 
Park Montag Abend verloren. 

Der ehrliche Finder wird gebeten 
dieſelbe gegen Belohnung in der 
Geſchaftsſt der der „Preſſe“ abzugeben. 
ebd „ 


Verloren 
am Bußtage ein goldener Ohrrin 
mit Perle von Waldſtr dis al 
evang. Kirche. Gegen Belohnung 
Abzugeben Walduraße 31a, pir., Ü 


Kueifer mit Jullerl 


Sonntag verloren. 


BE 


Finder wird belohnt. 
Bartsch. Neuſt. Markt 2, K. 


Hellgraner deutſcher 


Scher 


derte früh entle th Wieden 
bringer erhält gute Belohnung. 
_ Bekert Kriehn. Bacheſtr. 2. 1} 


Ingelanien Beamer Hund 
met gelber Brut. dzu hol 52 
Oiſcherſtr. 51, Hof, 1. 


83, ptr. 


Angebote mit Preisangabe untexß 


a — 


Ganz unerwartet erhielt ich am 8. November 


Nachricht, daß am 7. November an einer ft eren Ar 
er ſich im Felde! zugezogen hat, mein 9 
herzensgute Vater meiner drei kleinen Kind 
Schwiegerſohn und Onkel, der 2 ent. 


ER 
RUSUS 


Am 19. d. Mts. verſchied nach lan 


mit großer Geduld ertragenem Leide 
ſehen 64 den Hr. 5 


Zuhaber des Eisern n Kreuzes 
im faft vollendeten 39. Lebensjahre geſtorben it. 
Dieſes zeigt tiefbetrübt or 


Thorn. Papau den 21. November a 


die ſch hwergep 
Frau Oitite 


"Dit Weinen ließen wir dich gehn, du tröfteft uns: „Auf Wisderjeh: 
Haben oft betend dein gedacht, wenn wach wir wurden in fin} Nacht. ©: 
iſt vorbei, du kommſt nicht mehr, wir tragens kaum, es iſt zu ſchwer. Da 
droben gibts ein MWiederſehn! 


ru 


en ergebenjt ge⸗ 


Thorn⸗Mocller den 20. November 
vember 1918. 
Ortsgruppe der 


! Wem einde Sher amten Thorn. 


Nach kurzer, ſchwerer Krankheit verſch 
mittag 1 Uhr plötzlich und unerwartet 
Mann, meiner beiden Kinder treue 


Von Freitag bis Montag: 
Geöffnet von 3-10 Uhr. 


4 
4 5 
na PTR 
* Vater, 

BR 


SR, unſer unvergeßlicher Bruder, Schwager und Onkel 


ſtgeſetzte ö 
1 Kreisordnung Wegen 


er Berlin, 


Cor nelle Ciemens. 
vom deutſchen Ihenter Berlin 
Haup trolle, 


leine Baron. 
Ae 8 1118 ul 5 


Ruftfpiel, 3 Akte, von Mettingen. 
Perſonen: 

Baron von Lebewitz 

tanda Heilig, NE Sunaf. 


rüber, daß die regelmäßig 

Ergänzun ig wahlen zum Kreistage um je ein 
Jahr verſchoben werden. 

Thorn den 19 November 1918. 


. IN en 4 
Der Nardrat. 
Kleemann. 


Alter von 45 Jahren. 
Thorn den 19. November 1919. 
Im Namen der tieftrauernden Hinterßliebenen: 


Marta Rogalla, geb. auen 
ige Willi und Lotte, a als Kinder. 


91 


0 — 
Sie Beerdigung findet am ‚Breitag den 22. d. Die 
mittags, vom Trauerhauſe Ulanenſtr. 4 aus auf dem altjt 


cee 


Se Bohanuimarung. 


Intereſſe der Aufrechterhaltung des Zahlungs ver⸗ 
die geſamte Bevd wird aufgefordert, nur 
lich notwendige Ide ⸗-Aphebungen era 
tbehrliche Felde den Banken, H 
zur Ver fü gung 25 Helfen. 

it der Thorner Banken, 
n ſind unbegründet. 


| Her Aebeiter⸗ und Sofdatenrat. 
Manegold. Raube, Goldak. | 
Makowski. Urbanski. 


um 20 8 1 


Bon 1 Fre len Bi bis Lynn 
Geöffnet von 3— 10 Uhr. 
ER 


2 


1 
Wenn am Dach die 
gen niſten. 
Schauſpiel, A Hauptr. Eon Speier. 
Frau v. Heinried . . Olga Wagner. 


Hans, ihr Sohn. F. Warſcha. 
Herta Al. Henny. 


Nach turzem, ſchwerem Krankenlager zerſtörte der unerbitt⸗ 
liche Tod unſer junges Glück und entriß mir am 18. 11. 18 
meinen heißgeliebten, unvergeßlichen Mann, meinen herzensguten 
Sohn 


Walter Rosso! 


im kaum vollendeten 26. Lebensjahre. 
In namenloſem Schmerz zeigen dieſes auch im Namen der 
anderen traurigen Angehörigen an 5 


Im Anſchtuß und unter Hinweis auf die vorangehende 
ing des Arbe eiter⸗ und Soldatenrat es über den Zah⸗ 
kehr weiſe en wir die Bepölk u Thorns und der 
d auf die Notw ö erung unſeres 
Zahjunasweſens für die 4 g der Ordnung 
hin. Wir machen darauf auf merkſam, daß ein geordneter 
Zahl: ingsverkehr nur am 1 0 erhalt en werden kann. 1 
wenn nur 1 


: Br RE ißte jebern nann das entb behedce d Bargeld in N 388 5 55 Gerhar er. Fritz E ns, ulw. 
Caſſel, Elbuchenſtr. 22°/,, Thorn, Fiſcherſtr. 43, den 21. 11. 18 geld uns immer wieder zuf 5 Nur auf ul Gerhard, e Be RL itz Clemens, uf 
die kiefgebeugte Gattin Hedwig Rosso! geb. Liebehent, chte ngen 3 ade e Bit Die mar 1 1 . N iner 6 
ei 1 * chen Lohne aa 1 
die wergeprüfte Mutter Minna Rossol, geb, Gr ramberz die Gehalts zahlungen der Angeſtell ten! 2 AN si 
c gep uf 2 bereit ſtellen. Wir weiſen wi ſederholl auf die e & 0 el en N & seie 


Beileidsbeſuche dankend e n. 


Der Tag der Beerdigung wird nach Ueberſi rung des temen Ent: 
ſchlafenen noch bekannt gegeben. - 


des bargeldloſen Verſehrs (Glro⸗ Aberweiſungen, Poſtſchecks, 5 5 
Schecks) hin, welcher mehr denn je von Wichtigkeit iſt. a 
Sch pließlich machen wir ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß 
Geld in den Stahlfächern bei uns nicht eingeſperrt werden x 
darf und, falls dies dennoch geſchieht, wir den Vertrog be 
züglich Benußung d der Stahlfächer kündigen werden. 
Bank Zwigrku Spölek Zarobkowych. Ä 
Deutsche Bapk. 
Kreis- Sparkasse Thorn. 
Ost bank für Handel und Gewerbe. 
Reichsbankstolle. 
Stadt-Sparkasse Thorn. 
15 rschuss-Verein zu Thorn, e. G. m. u. N. 


Luſtſpiel, 2 Akte, von Rudolf del Zopp. 
Hanplrolle: Lia Ley. 


Adolf Werner, Schauſpieler . „ Rolf Brunner. 
Albert, großer Künstler Oekar Wendt. 
Eleonore, junge Witwe. Lla Ley. 


* 


Zontra l I. The Ater 


1 Markt 13, 


Heute Nachmittag 6 Uhr entſchlief ſanft nach ſchwerer 
4⸗tägiger Krankheit meine innigſtgeliebte 1 unſere 
herzensgute lebe Schweſter, Schwägerin und Tante 


— — RE 


Bekanntmachung. 


Serr Kluske, Feld⸗Polizeibeamter, ya vom 
Soldatenrat zum Polizeimeifter ernannt worden st, 
übernimmt mit dem heutigen Tage die Geſchäſte des 
Polizeimeiſters von Thorn. / 5 


Thorn den 21. November 1918. 
Der Arbeiter⸗ und Soldstenxat. 


— ent ne namen einen nenne nun . 


Rathaus, 
* R. 5 j 
Erdgeſchoß, 


Von Freitag bis Montag: 
Die ſeltſame Geſchichte des 
Baron Torelli. 


Drama in 4 Akten. Id der Hauptrolle: Bernd 
Aldor. 


Menn dle Liebe nicht wär'. 
Luſtſpiel in 3 en an der Hauptrolle: 


im 32. z, Übensjahre 
Sie folgte ihrem Vater nach 5 Monaten in die 
Ewigkeit nach. 


Ellermühl den 18. November 1918. 
| In tiefem Schmerz: 
„Amani Lew und Kinde 


Die Beerdigung findet Freitag, nachmittags 2¼ Uhr, vom Trauer⸗ 
Baufe aus ſtatt. 


| 
E 


Verloren om Sountas 1 
mittags zwiſchen 3—4 Uhr is 
Mocker Eleftrifchen 


2 5 f ak 97 32 chwarges diäſchcher 
— — 9 8 Ar 5 Si 0 . 1 ae Se Gebeibin 
a EEE Ruriirfget ehrt Zunge Lehrerin erteift aründl 5 S Op 1 S ch Ya 74 Freitag. ee h he: i Fa „van 
Für die herzliche Anteil⸗ Rechtsanwalt volniſchen Un lerticht HR r en ui: Aa Hasemann' 8 Töchter. felbe in ber Geſch. d. „Preſſe &5 


dere N 

25 

Ve 

De 

* 
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Fe und die ſchonen Dr. Krzyzankiewiez, 8 antenne be N an 


Kranzſpenden beim Hinz Thorn. Seglerſlrahe 28, 1. 
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82 
S, 


Cägllcher 7 Kalender: 


= 
5 
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Ermäßigte Preiſe! 


| 
| 
| 
1 
| 
{ 
5 
mer, 0 Tonnabend, 23. Nov., 7, übe: 
14 
Ne 
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